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Monitoring Stoffe 
 
 

51 Stoffe bzw. Stoffgruppen (Anlage 8 Tab. 1) 

      - davon prioritäre Stoffe: 45 Stoffe bzw. Stoffgruppen (Anlage 8 Tab. 1, Spalte 8) 

      - davon prioritär gefährliche Stoffe: 21 (Anlage 8 Tab. 1, Spalte 10) 

chemischer Zustand  

67 sog. flussgebietsspezifische Stoffe als UQN („Ökochemie“) 
10 Stoffe bzw. Parameter als „ACP“ unterstützend 

ökologischer Zustand  
Grundlage: OGewV-Entwurf 2015 

Mindestens 145 „gesetzlich nicht verbindliche Stoffe“, die sich auf die 
Biozönose auswirken können, jedoch nicht in die Bewertung einfließen. 

Quelle: Bewirtschaftungsplan, Steckbriefe der Planungseinhetien 

zusätzlich 



Titel - Ort, Datum 3 

Regierungsbezirk Arnsberg 
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Prioritäre Stoffe - Definition 
 
 

 

§ 2 Nr. 4 OGewV-Entwurf Dez. 2015: 

„Stoffe, die in Anlage 8 Tabelle 1 Spalte 8 aufgeführt sind“ 
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Titel - Ort, Datum 5 

chemischer Zustand*: Messstellenbewertungen**  im Regierungsbezirk 
 
 *ohne Hg 

 in Biota und 
 ohne PFOS 

** nach Maßgabe 
der schlechtesten 
Einzelstoffbewer-
tung gemäß 
GÜS-DB 



chemischer Zustand*: Messstellenbewertungen im Regierungsbezirk 
 
 PAK  

Benzo(a)pyren 
Indeno(1,2,3-cd)-pyren 
Fluoranthen 

Schwermetalle 
Cadmium, Blei, Nickel 

Bromierte 
Diphenylether 

Tributylzinn- 
Verbindungen 

PBSM 
Dichlorvos 

PFOS 

 
 *ohne Hg in Biota  
 und ohne PFOS 

neu im OGewV-Entwurf 



Titel - Ort, Datum 7 

chemischer Zustand*: Messstellenbewertungen** im EZG Lippe 
 
 *ohne Hg 

 in Biota und  
 ohne PFOS 

** nach Maßgabe 
der schlechtesten 
Einzelstoffbewer-
tung gemäß 
GÜS-DB 



chemischer Zustand*: Messstellenbewertungen im EZG Lippe 
 
 PAK  

Benzo(a)pyren 
Indeno(1,2,3-cd)-pyren 
Fluoranthen 

Schwermetalle 
Cadmium, Nickel 

Bromierte 
Diphenylether 

Tributylzinn- 
Verbindungen 

PBSM 
Diuron, Terbutryn (ab 2018) 

PFOS 

 
 *ohne Hg in Biota  
 und ohne PFOS 

neu im OGewV-Entwurf 



Titel - Ort, Datum 9 

chemischer Zustand*: Messstellenbewertungen** im EZG Ruhr 
 

*ohne Hg 
 in Biota und  
 ohne PFOS 

** nach Maßgabe 
der schlechtesten 
Einzelstoffbewer-
tung gemäß 
GÜS-DB 



Titel - Ort, Datum 10 

chemischer Zustand*: Messstellenbewertungen** im EZG Ruhr 
 

PAK  
Benzo(a)pyren 
Indeno(1,2,3-cd)-pyren 
Fluoranthen 

Schwermetalle 
Cadmium, Nickel 

Bromierte 
Diphenylether 

PBSM 
Dichlorvos 

PFOS 

*ohne Hg in Biota  
 und ohne PFOS 

neu im OGewV-Entwurf 
anzuwenden gem. OGewV-
Entwurf 2015 ab 2018 
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UQN in Biota gilt als flächendeckend nicht eingehalten 
UQN in der Wasserphase ist im Bezirk Arnsberg immer eingehalten 

chemischer Zustand: Quecksilber 
 
 

NRW: Chemischer Zustand einschl. Hg in Biota NRW: Chemischer Zustand ohne Hg in Biota 

Quelle: Bewirtschaftungsplan NRW 
Datengrundlage: 2.Monitoringzyklus Joachim Drüke: Bewirtschaftung prioritärer Stoffe, Oberhausen, 14.04.2016 



Titel - Ort, Datum 12 

Stoff 

Kläran- 
lagen 

Misch-
systeme 

Trenn- 
systeme 

Straßen 
außen 

Industrie 

Erosion, 
Oberfl.abfluss, 

Dränagen, 
Grundwasser 

Alt-
lasten/ 

Altstand-
orte Quellen „urbane Systeme“ 

PAK + + + + + + insbes. Hausfeuerung,  
Reifenabrieb 

Cadmium + + + Altbergbau, geogen,  
(Alt-)Industrie 

Blei + + + Altbergbau, 
(Alt-)Industrie 

Nickel + + + + ? (Alt-)Industrie 

PBSM + + + insbes. landw. 
Verwendung 

PBDE + + + + + 
Altindustrie, Konsum-
güter, Bauprodukte, … 
ubiquitär über die 
Atmosphäre 

Tributylzinn + + Altindustrie, Haushalte 

PFOS + + + Industrie, Landwirtschaft 

Quecksilber < siehe nächste Folie > 

chemischer Zustand: Kausalanalyse der Defizite 

Belastungs
-pfade 



Kausalanalyse Quecksilber 
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§ Stoff mit ubiquitärer Verbreitung über die Atmosphäre  

§ Anteil der Belastungspfade kann sehr unterschiedlich sein: 
o diffus über atmosphärische Deposition (insbes. Kohlekraftwerke) 
o Mobilisierung historisch belasteter Sedimente 
o „alte Lasten“: Chlor-Alkali-Industrie  
o Sonderfall Lippe: Neben diffusen Einträgen haben Punktquellen noch 

einen erheblichen Anteil  

§ Einträge aus Kläranlagen eher von untergeordneter Bedeutung 

§ Interaktion zw. Sediment und Biota noch weitgehend ungeklärt 
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Prioritär gefährliche Stoffe gem. Entwurf OGewV 2015 
Umfrage: Relevanz in der IGL-Praxis 
 
 
 

Prioritär gefährliche Stoffe    n = 21 

Anthracen Hexachlorbutadien  Trifluralin 

Bromierte Diphenylether Hexachlorcyclohexan Dicofol 

Cadmium Quecksilber PFOS 

C10-13 Chloralkane Nonylphenol Quinoxyfen 

DEHP* Pentachlorbenzol Dioxine und 
ähnliche Verb. 

Endosulfan PAK HBCDD** 

Hexachlorbenzol Tributylzinn-
verbindungen 

Terbutryn 

* Bis(2-ethyl-hexyl)phthalat (DEHP)  **Hexabromcyclododecan  

Datenbasis: 11 Bearbeiter industriell-gewerblicher Abwassereinleiter  
        in der BR Arnsberg 



Prioritär gefährliche Stoffe gem. Entwurf OGewV 2015 
Umfrage: Relevanz in der IGL-Praxis 
 
 
 

Prioritär gefährliche Stoffe    n = 21 

- Anthracen - Hexachlorbutadien  - Trifluralin 

- Bromierte Diphenylether - Hexachlorcyclohexan - Dicofol 

5 Cadmium 7 Quecksilber 11 PFOS 

- C10-13 Chloralkane - Nonylphenol - Quinoxyfen 

- DEHP* - Pentachlorbenzol 1 Dioxine und 
ähnliche Verb. 

- Endosulfan 5 PAK - HBCDD** 

- Hexachlorbenzol 3 Tributylzinn-
verbindungen 

- Terbutryn 

* Bis(2-ethyl-hexyl)phthalat (DEHP)  **Hexabromcyclododecan  

Datenbasis: 11 Bearbeiter industriell-gewerblicher Abwassereinleiter  
        in der BR Arnsberg 



Bewirtschaftung 
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§ Schwermetalle (ohne Hg)  

- Gutachten „Hintergrundbelastung“ ist veranlasst 

- Belastungsschwerpunkte Erzbergbau:  
Klären der lokalen Belastungspfade und der Handlungsoptionen 

- Cadmium: Phasing-out-Gebot bei Einleitungen 
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Bewirtschaftung 
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§ Quecksilber  

- An der Lippe noch erhebliches Potential für eine Reduzierung der 
punktförmigen Emissionen 

- Minderungsstrategie ist für NRW geplant 

- fünf Kohlekraftwerke an der Lippe im Regbez. Arnsberg:  
jährliche Emissionsberichte und Verbesserung der Behandlungsverfahren 

- Im Übrigen Dominanz der ubiquitären atmosphärischen Einträge ! 

- Phasing-out-Gebot bei Einleitungen 
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Bewirtschaftung 
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§ polyzyklische aromatische Kohlewasserstoffe PAK 

- atmosphärischer Eintrag von Emissionen aus Verbrennungsprozessen ! 

- Reduzierung durch Verbesserung der Niederschlagswasserbeseitigung ? 

- Belastungen aus „Altlasten und Altstandorten“ klären 
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Bewirtschaftung 
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§ bromierte Diphenylether PBDE 

- Soweit bekannt keine relevante „aktive“ Einleitung 

- Verwendung belasteter Produkte sollte rückläufig sein 

- ubiquitär, Transport überwiegend über die Atmosphäre 

- Reduzierung durch Verbesserung der Niederschlagswasserbeseitigung ?  

- vermutlich verbreitete Überschreitung der Biota-UQN 
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Bewirtschaftung 
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§ PFOS Perfluoroctansulfonsäuren und Derivate 

- Reduzierung der Emissionen durch Indirekteinleitungen der 
Metallindustrie 

- Phasing-out-Gebot bei Einleitungen 

- Monitoring / Behandlung von Emissionen belasteter landwirtschaftlicher 
Flächen fortsetzen 

- vermutlich verbreitete Überschreitung der Biota-UQN 
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Bewirtschaftung 
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§ PBSM Pflanzenbehandlungs- und Schädlingsbekämpfungsmittel  

- Anwendungsfehler durch Beratung und Überwachung reduzieren 

- investigatives Monitoring bei erkannten Belastungsschwerpunkten 

- Bewertung der Relevanz für biologische Defizite schwierig wegen 
verbreitet geringer Untersuchungsfrequenzen, wahrscheinlich jedoch 
höher, als die Monitoringdaten dies erscheinen lassen. 
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Bewirtschaftung 
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§ Tributylzinn-Verbindungen 

- Keine „aktiven“ Emissionen 

- Belastungsschwerpunkte resultieren aus ehemaligen Emissionen 

- Abklingen der Gewässerbelastungen an diesen 
Belastungsschwerpunkten wird erwartet 

- Grundbelastung aus Haushalten 

- Monitoring fortsetzen 
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PAK sehr eingeschränkt Niederschlagswasserbeseitigung, Altlasten? 

Cadmium eingeschränkt Abwasseremissionen, Altbergbau ??? 

Blei sehr eingeschränkt Altbergbau, Altlasten, Altstandorte 

Nickel klärungsbedürftig! ??? 

PBSM eingeschränkt Überwachung und landw. Beratung intensivieren 

PBDE kaum begrenzte Reduzierung durch Niederschlags-
wasserbehandlung gem. Stand d.T.? 

Tributylzinn nein Monitoring fortsetzen 

PFOS bedeutsam Emissionen aus Metallindustrie / Sonderfall 
landwirtschaftlich verursachte Aufbringungen 

Quecksilber 
bedeutsam an bestimmten 
Gewässern mit bekannten 
relevanten Punktquellen 

Beispiel Lippe: Kohlekraftwerke 

Reduzierung der Defizite durch wasserbehördliche Bewirtschaftung ? 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
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